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Catrina Grella, Christoph Meinel

Einblicke in die Interaktion zwischen Lernenden
am Beispiel eines Massive Open Online Courses —
eine empirische Analyse

Zusammenfassung

Digitalisierung durchzieht alle Bereiche von Wirtschaft und Gesellschaft. Auch
im Bildungssektor sind zahlreiche Anzeichen eines digitalen Wandels zu beob-
achten. Massive Open Online Courses (MOOCs) stellen die soziale Interaktion
und Zusammenarbeit zwischen Online-Lernenden in den Fokus und tragen
damit zum Erfolg digitaler Lehr-Lern-Prozesse bei. Durch die Einbindung sozi-
aler Medien wie Diskussionsforen ist Interaktion iiber regionale und nationale
Grenzen hinweg moglich. Inwiefern diese Potenziale von Lernenden mit unter-
schiedlichen soziodemografischen Hintergriinden bisher genutzt werden, wird
im vorliegenden Beitrag kritisch hinterfragt: Welche Faktoren beeinflussen
die aktive Beteiligung und Zusammenarbeit zwischen Lernenden in MOOCs?
Die Ergebnisse der statistischen Analysen eines aktuellen openHPI-MOOC
im Bereich der Informatik zeigen, dass das Diskussionsforum als zentrales
Kollaborationstool derzeit vor allem von bestimmten Gruppen Lernender aktiv
genutzt wird: Méannern, HochschulabsolventInnnen und Berufstitigen mit lang-
jéhriger Arbeitserfahrung.

1 Hintergrund und Herausforderungen

MOOCs stellen eine vielversprechende digitale Lernform dar: Der Fokus
liegt auf den Lernenden und ihrem uneingeschrinkten Zugang zu Information
und Kommunikation im Rahmen von Lerngemeinschaften. Die Kombination
von Lehr-Lern-Inhalten mit sozialen Medien ermdglicht es, in virtuellen
Gemeinschaften zusammenzuarbeiten. Diese Communities mit sehr groBen
Teilnahmezahlen erzielen soziale Effekte, die dazu beigetragen haben, dass
sich MOOCs zu einer attraktiven Lernmethode entwickelten. MOOCs wer-
den u. a. die Potenziale zugeschrieben, den Zugang zu Bildung zu 6ffnen und
eine stirkere Individualisierung der Lehre zu ermoglichen (vgl. Thsen et al.
2015). Teilnehmende mit unterschiedlichen soziodemografischen Hintergriinden
konnen in engem Austausch untereinander gemeinsam lernen. Um zu priifen,
ob und wenn ja, inwiefern MOOCs schon heute in der Lage sind, den Zugang
zu Bildung auch fiir bisher unterreprisentierte Zielgruppen wie z.B. Frauen in
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Mathematik, Informatik, Naturwissenschaft und Technik (MINT) zu 6ffnen,
bedarf es der sozialwissenschaftlichen Begleitforschung. Im vorliegenden Beitrag
wird die Zusammenarbeit zwischen Lernenden in offenen Diskussionsforen aus
einer soziologischen Perspektive heraus analysiert: Wer interagiert in MOOCs
in welcher Form und mit welchen Effekten? Am Beispiel des MOOC ,,Social
Media — What No One has Told You about Privacy*!, der Anfang 2016 auf der
Online-Lernplattform openHPI des Hasso-Plattner-Instituts (vgl. Hasso-Plattner-
Institut 2016; Meinel & Willems 2013) angeboten wurde, wird der Austausch
zwischen den Lernenden hinsichtlich der Merkmale Geschlecht, Alter, Land,
Bildungsstatus und IT-Hintergrund analysiert.

2 Stand der Forschung

In themenverwandten Forschungen werden die Bedeutung von Interkationen in
Diskussionsforen, die Rolle der Sprache fiir die Partizipation in Foren und die
soziodemographische Struktur in MOOCs analysiert. Die soziale Interaktion
zwischen Lernenden gilt als ein zentraler Erfolgsfaktor (vgl. Staubitz, Willems
& Meinel 2014). Sowohl dem Lesen und Bewerten von Forenbeitragen (vgl.
Kliisener & Fortenbacher 2015) als auch soziodemografischen Einflussfaktoren
kommen eine groe Bedeutung fiir den erfolgreichen Kursabschluss zu (vgl.
Grella & Meinel 2016). Soziale Beziehungs- und Netzwerkstrukturen in Online-
Diskussionen sind in Form von Soziogrammen visualisierbar und wichtige
Akteurlnnen konnen durch Zentralititsberechnungen ermittelt werden (vgl.
Kliisener, Konitzer & Fortenbacher 2015). Trotz eines lénderiibergreifend offe-
nen Zugangs ist das Verhalten in Online-Diskussionsforen kultur- und subkul-
turspezifisch geprégt (vgl. Hanna & de Nooy 2003). Im Rahmen der sogenann-
ten enhanced MOOCs (eMOOCs) wird Lernen als ein sozialer Prozess unter
Einbeziehung von kulturellen Werkzeugen und Symbolen betrachtet (vgl. Jadin
& Gaisch 2014). Die Interaktionen von unterschiedlich sozialisierten Personen
aus verschiedenen Organisations- und Professionskulturen sind von besonde-
rem Interesse flir die Partizipation sowie gemeinschaftliches bzw. kollaborati-
ves Lernen in MOOCs. Thnen kommt ein groBes Potenzial fiir die Beteiligung
diverser Lernender mit ungleichem Vorwissen, unterschiedlicher Sozialisation,
verschiedenen Lernerfahrungen und spezifischer Motivation zu. Auf Basis
einer systematischen Analyse der zwischen 2008 und 2012 ver6ffentlich-
ten Forschungsarbeiten iiber MOOCs stellen Liyanagunawardena, Adams und
Williams (2013) u. a. fest, dass der Grofteil aller Lernenden in MOOCs aus
Nordamerika und Europa stammt — auch aufgrund von bestehenden technischen
und sprachlichen Zugangsbarrieren zu Online-Bildung.

1 https://open.hpi.de/courses/ws-privacy2016/items/3pHs6akX9TRIp2taEepflV
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3 Digitales Lernen im Rahmen eines MOOCs

Im zweiwdchigen openHPI-MOOC zum Thema ,,Social Media“ haben 3852
Lernende teilgenommen und iiber die Entstehung, den wachsenden Bekannt-
heitsgrad, die zunehmende Relevanz sozialer Medien fiir die Kommunikation
und elementare Ansdtze zum Schutz der Privatsphire diskutiert. Der Kurs
richtete sich an alle, die sich fiir aktuelle Themen im Kontext der digitalen
Transformation interessieren — von SchiilerInnen iiber Studierende bis hin zu
lebenslang Lernenden. Die Teilnehmenden waren im Durchschnitt 42 Jahre alt.
Der Anteil an Frauen betrug knapp 20 Prozent. Mehr als 85 Prozent haben min-
destens die Hochschulreife erreicht, etwa 80 Prozent waren berufstitig und hat-
ten fortgeschrittene IT-Kenntnisse. Knapp 40 Prozent waren in einer technischen
Funktion tétig und mehr als 60 Prozent hatten bereits 10 Jahre Berufserfahrung.

Zu Kursbeginn wurden die Lernenden nach ihrer priméren Teilnahmemotivation
befragt. Von den 1141 Personen, die an der Online-Befragung teilgenommen
haben, gaben jeweils mehr als 40 Prozent an, die Inhalte lernen und den Kurs
mit einem benoteten Zeugnis erfolgreich abschlieBen zu wollen. Knapp 12
Prozent wollten den Kurs lediglich einmal ausprobieren (siche Abb. 1).

Priméares Teilnahmeziel (in %; N=1141)

M Erfolgreicher Kursabschluss
mit benotetem Zeugnis

Kursinhalt durch
Videokonsum erlernen

M Kurs ausprobieren

Abb. 1: Primédres Teilnahmeziel, Quelle: eigene Erhebung

Ein Drittel aller eingeschriebenen Lernenden hat den Kurs erfolgreich mit einer
Teilnahmebestitigung abgeschlossen. Etwa 20 Prozent der eingeschriebenen
Personen haben nicht am Onlinekurs teilgenommen. Sechs Prozent haben die
Lerninhalte der ersten Woche nicht bearbeitet. Weitere fast 40 Prozent haben die
Kurswoche zwei nicht besucht.
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Im hier betrachteten MOOC wurden insgesamt 65535 Aktionen der Lernenden
registriert. Darunter fallen vor allem Klicks auf Videos und Selbsttest (jeweils
mehr als 30 Prozent). Das Peer Assessment und die Textseiten wurden dem-
gegeniiber deutlich seltener angeklickt (jeweils weniger als fiinf Prozent der
Klicks). Im Hinblick auf den Kursverlauf fallen mehr als zwei Drittel dieser
Klicks in die erste Kurswoche, fast ein Drittel auf die zweite Kurswoche und
knapp zwei Prozent auf die Feedbackoption. Im Diskussionsforum wurden ins-
gesamt 627 Beitrdge geschrieben. Fast 20 Prozent waren Diskussionsanregungen
und Fragen, knapp 15 Prozent Antworten und zwei Drittel Kommentare (siche
Abb. 2). Eine Frage wurde durchschnittlich 60 Mal gelesen und erhielt im
Durchschnitt drei Kommentare oder Antworten. Gut zwei Prozent der Antworten
wurden von den Lernenden als richtig hervorgehoben. Zwischen der aktiven
Beteiligung im Forum und einem erfolgreichen Kursabschluss besteht ein signi-
fikanter Zusammenhang (Phi=0,3**%*).

Art der Beitrage im Diskussionsforum
(in %; N=627)

B DiskussionsanstéRe/Fragen
Antworten
B Kommentare auf Fragen

B Kommentare auf Antworten

Abb. 2: Art der Beitrdge im Diskussionsforum, Quelle: eigene Erhebung

Inhaltlich bezogen sich die Diskussionsbeitrige insbesondere auf fachliche
Themen (Verstédndnisfragen, weiterfithrende Informationen und Anwendungs-
beziige), organisatorische oder technische Aspekte sowie personliche Anliegen
— eigene Interessen, z.B. ,,Knowing some technological features behind social
media will enable me to better use them®, und Erfahrungen. Die Lehrkrifte
nahmen im Diskussionsforum insbesondere folgende Funktionen wahr: Zu
Kursbeginn stieBen sie die Diskussion im Forum an und gaben Impulse, um
die Kommunikation aufrecht zu erhalten. Im Kursverlauf beobachten sie die
Diskussionen, ohne diese zu bremsen (vgl. Lowis et al. 2015). Sofern ein
Diskussionspunkt tiber einen Zeitraum von mehreren Tagen von den Lernenden
allein nicht abgeschlossen wurde, gaben die Lehrkréfte Hilfestellung (vgl. Haug
& Wedekind 2013).
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3.1 Interaktion im Diskussionsforum nach soziodemografischen
Merkmalen

Insgesamt beteiligten sich weniger als vier Prozent der eingeschriebenen Frauen
und knapp sechs Prozent der Méanner aktiv im Diskussionsforum des MOOC
»Social Media”. Wie in Abb. 3 dargestellt ist der Anteil der Ménner, die Fragen
im Forum stellen, kommentieren und Antworten geben, etwas hoéher als der
Anteil der Frauen (zwischen zwei und vier Prozent der Ménner versus ein bis
drei Prozent der Frauen). Lediglich hinsichtlich der Kommentare von Antworten
iiberstieg der Anteil der Frauen den der Ménner (2,3 gegeniiber 1,4 Prozent).

Beitrage im Forum nach Geschlecht (in %; N=1746)

Mannlich

Weiblich

0 0,5 1 1,5 2 2,5 3 3,5 4
B Fragen M Antworten Kommentare auf Fragen B Kommentare auf Antworten

Abb. 3: Beitrdge im Forum nach Geschlecht, Quelle: eigene Erhebung

In Bezug auf die Altersstruktur der Lernenden fillt auf, dass sich weder die
jiingsten (unter 16 Jahre) noch die dltesten (ab 76 Jahren) aktiv im Forum betei-
ligen. Uber alle Beitragsarten hinweg sind die Altersgruppen zwischen 46 und
65 Jahren aktiver als die 26- bis 35-Jahrigen. Der Anteil der Lernenden, die
Fragen stellen und Kommentare auf Fragen schreiben, ist in der Altersgruppe
von 56 bis 65 Jahren am grofiten (3,5 Prozent). Der Anteil der Lernenden,
die antworten, ist in dieser Altersgruppe demgegeniiber besonders gering (0,5
Prozent).

Im hier betrachteten englischsprachigen MOOC beteiligen sich die Lernenden,
die in englischsprachigen Léndern auBlerhalb Europas leben, besonders aktiv im
Forum; insbesondere der Anteil an Kommentaren ist in dieser Gruppe grofler
als in anderen Regionen. Antworten stammen demgegeniiber selten aus englisch-
sprachigen Lindern auBlerhalb Europas (siche Abb. 4).

Im Durchschnitt, insbesondere auch in Bezug auf Fragen (6 Prozent) und
Kommentare, ist der Anteil unter den Lernenden mit einem Hochschulabschluss
als hochstem Bildungsabschluss am grofiten. Promovierte beteiligen sich dage-
gen durchschnittlich sehr wenig im Diskussionsforum.
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Beitrdge im Forum nach Landergruppen (in %; N=772)

deutschsprachig

englischsprachig auRerhalb Europas 107

nicht deutsch-/ englischsprachig in
Europa

nicht deutsch-/ englischsprachig
auBerhalb Europas

0 2 4 6 8 10 12
M Fragen M Antworten Kommentare auf Fragen ™ Kommentare auf Antworten

Abb. 4: Beitrdge im Forum nach Landergruppen, Quelle: eigene Erhebung

Nach Berufsgruppen betrachtet sind Lehrkréfte, insbesondere im Kommentieren
von Antworten (6,2 Prozent), aktiver als beispielsweise WissenschaftlerInnen, die
ausschlieSlich antworteten (knapp 3 Prozent). Sowohl zwischen den Antworten
als auch den Kommentaren auf Fragen und der Variable ,,Berufsgruppe beste-
hen signifikante Zusammenhénge (Phi bis zu 0,2**). Der Anteil derjenigen, die
sich aktiv im Diskussionsforum beteiligen und insbesondere auch kommentieren
ist unter denjenigen, die sich in einer niedrigen Berufsposition beispielsweise als
PraktikantIn befinden, hoher als unter den Teamleiterlnnen (siehe Abb. 5).

Der Anteil aktiver ForumsteilnehmerInnen ist iiber alle Beitragsarten hinweg in
der Gruppe der Berufstitigen mit mehr als zehn Jahren Arbeitserfahrung hoher
als unter denjenigen mit weniger Berufserfahrung. Auch in Bezug auf den
IT-Hintergrund féllt auf, dass sich insbesondere Expertlnnen im Forum engagie-
ren — auch in Bezug auf Fragen (siehe Abb. 6).
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Beitrage im Forum nach Berufsposition (in %; N=1174)

Praktikant/in

Techniker/in

Projektmanager/in

Teamleitung

Abteilungsleitung

M Fragen M Antworten ¥ Kommentare auf Fragen M Kommentare auf Antworten

Abb. 5: Beitrdge im Forum nach Berufsposition, Quelle: eigene Erhebung

Beitrage im Forum nach IT-Hintergrund (in % ; N=1611)

Anfangerin

Fortgeschritten

Expertin

0 0,5 1 1,5 2 2,5 3 35 4

M Fragen M Antworten © Kommentare auf Fragen M Kommentare auf Antworten

Abb. 6: Beitrdge im Forum nach IT-Hintergrund, Quelle: eigene Erhebung

Anhand einer multivariaten logistischen Regression kann die Erklarungskraft der
soziodemografischen Einflussfaktoren auf die aktive Beteiligung im Forum je
Beitragsart beurteilt werden: Die soziodemografischen Indikatoren Geschlecht,
Herkunftsland, hochster Bildungsabschluss, Berufsgruppen, -position, -erfah-
rung und IT-Hintergrund erkldren bis zu ein Viertel der Varianz der aktiven
Beteiligung im Diskussionsforum.
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3.2 Weiterfiihrende Befragungsergebnisse

Ergdnzend zu den o.g. Forschungsergebnissen wurden die Teilnehmenden im
Anschluss an den MOOC zur Zusammenarbeit im Online-Kurs befragt. 404
Lernende nahmen an der Post-Befragung teil. Mehr als drei Viertel von ihnen
waren Minner, knapp drei Viertel lebte in Deutschland und der GroBteil war
mindestens 40 Jahre alt. Die Erwartungen der Mehrheit wurden (vollstindig)
erfiillt. Die Qualitdt sowie Verstdndlichkeit und Struktur des Kurses bewerteten
jeweils knapp drei Viertel der Befragten als (sehr) gut. Demgegeniiber halten
weniger als die Hélfte der Befragten Peer Assessment und das Verfassen eines
Essays fiir angemessene Tools zur Messung von Lernergebnissen (44 und 38
Prozent). Viele Online-Lernende scheinen einen passiven Konsum von Videos
gegeniiber zeitaufwendigen aber effektiven interaktiven Aufgaben zu bevorzu-
gen. Eine Trainingsphase zur Beurteilung der Arbeiten von Peers findet knapp
die Hilfte der Befragten allerdings sinnvoll. Trotz der zu Beginn teilweise kriti-
schen Einschétzung von Peer Assessment gibt mehr als die Hélfte der Befragten
im Anschluss daran an, dass sie durch die Beurteilung der Arbeiten ihrer
Mitlernenden (sehr) viel gelernt hat. Aus der Beurteilung der eigenen Arbeit
hat mehr als ein Drittel (sehr) viel gelernt. Dies kann darauf hindeuten, dass
Praxiserfahrungen mit Peer Assessments zu einer Neubewertung dieses didakti-
schen Instruments beitragen.

3.3 Diskussion der Ergebnisse

Die Forschungsergebnisse zeigen, dass sich im Diskussionsforum eines bei-
spielhaften MOOC der Informatik insbesondere Ménner, Lernende mit einem
Hochschulabschluss und Berufserfahrung aktiv beteiligen. Die Unterrepriasentanz
von Frauen unter den Lernenden im openHPI-MOOC ist vergleichbar mit dem
Anteil von Frauen an den Informatikstudierenden insgesamt: Dem statistischen
Bundesamt zufolge waren im Wintersemester 2014/2015 knapp 20 Prozent der
Informatikstudierenden Frauen (vgl. Destatis 2016). Dieser Fachbezug ist bei der
Bewertung der Forschungsergebnisse zu beriicksichtigen. Auf Basis von Surveys
in MOOCs anderer Fachbereiche wie der Erziehungswissenschaft scheint der
Anteil von Frauen an den Teilnehmenden mit etwa 50 Prozent deutlich héher zu
sein, wihrend die Altersstruktur der Teilnehmenden und die aktive Beteiligung
insbesondere von Berufstitigen mit dem openHPI-MOOC vergleichbar ist
(vgl. Bremer 2012: 6). Verwandte Forschungsarbeiten beziehen sich haufig auf
MOOC:s in den MINT-Féachern. Weiterfithrende Analysen miissen zeigen, inwie-
fern diese auf MOOCSs anderer Fachbereiche iibertragbar sind.

Eine Herausforderung fiir Lernende konnen die grole Menge an Diskussions-
beitrdgen und die Nutzung externer Kommunikationsmittel, z.B. Twitter,

154



Einblicke in die Interaktion zwischen Lernenden

darstellen. Ferner kann unakzeptables wie beleidigendes Verhalten eini-
ger Online-Diskutierenden andere von der aktiven Beteiligung abhalten. Die
Mehrfachteilnahme an MOOCs scheint demgegeniiber die Beteiligung in
Diskussionsforen zu erhohen, indem die Teilnehmenden Selbstbewusstsein aus
einer erfolgreichen Kursteilnahme schopfen und sich an diese neue Lernform
(vgl. Liyanagunawardena, Adams & Williams 2013: 217 f.), die symboli-
sche Kommunikation, z.B. fiir empfohlene Diskussionsbeitrige, sowie hilf-
reiche Antworten gewohnen und Vertrauen in virtuelle Netzwerke aufbauen.
Entsprechend steigt auch die Anzahl der geschriebenen Worter in Forenbeitrdgen
im Kursverlauf an (vgl. Kliisener & Fortenbacher 2015).

4 Schlussfolgerungen und Ausblick

Das offene Diskussionsforum als ein zentrales Kollaborationstool in
MOOCs wird von unterschiedlichen Gruppen Lernender verschieden stark
genutzt. Ménner, Hochschulabsolventlnnnen und Berufstitige mit langjahri-
ger Erfahrung beteiligen sich stirker an den Online-Diskussionen als andere
Lernende. Eine individuelle Sortierung der Diskussionsbeitrdge nach personli-
chen Interessen oder dem Leistungsstand kann die aktive Beteiligung im offe-
nen Diskussionsforum ebenso fordern wie die Auswahl von favorisierten
Adressatlnnen eigener Diskussionsbeitridge, z.B. Lernende, die sich derzeit mit
der gleichen Aufgabe beschéftigen. Ferner kann ein automatisches Matching das
Auffinden bestimmter Diskutantlnnen, z.B. mit dhnlichen soziodemografischen
Hintergrundfaktoren, erleichtern.

Fiir die stirkere Einbindung bisher unterrepriasentierter Gruppen Lernender im
Diskussionsforum bedarf es dariiber hinaus einer detaillierten Analyse beste-
hender Beteiligungshemmnisse, z.B. auf Basis von Interviews. Weiterfithrender
Forschungsbedarf besteht zudem beziiglich der Interaktion und Zusammenarbeit
zwischen Lernenden im Kursverlauf wie Verdnderungen und Briichen in der
aktiven Beteiligung, der Kollaboration in geschiitzten Lernrdumen im Vergleich
zu offenen Diskussionsforen und der Relevanz von passiven Teilnehmenden.
Ferner konnen qualitative und semantische Analysen zentrale Erkenntnisse iiber
die Lange und Inhalte der Diskussionsbeitrége ergdnzen. Im Rahmen einer kurs-
iibergreifenden Analyse verschiedener MOOCSs sind die Entstehung, Gestaltung,
Rolle und Rahmenbedingungen der jeweiligen Lerngemeinschaften von groflem
Interesse.

155



Catrina Grella, Christoph Meinel

Literatur

Bremer, C. (2012): New Format for Online Courses: The Open Course Future of
Learning. Proceedings of eLearning Baltics eLBa 2012, http://www.bremer.cx/
vortrag67/Artikel elba2012 opco bremer.pdf (02.05.2016).

Destatis Statistisches Bundesamt (2016): Studierende in MINT-Fdchern, https:/
www.destatis.de/DE/ZahlenFakten/GesellschaftStaat/BildungForschungKultur/
Hochschulen/Tabellen/StudierendeMintFaechern.html (24.05.2016).

Grella, C. & Meinel, C. (2016): MOOCs as a Promoter of Gender Diversity in
STEM? In eLearning and Software for Education. Proceedings of the 12th
International Scientific Conference. 516-521. Bucharest.

Hanna, B. E. & de Nooy, J. (2003): A Funny Thing Happened on the Way to the
Forum: Electronic Discussion and Foreign Language Learning. In Language
Learning & Technology, 17(1), https://llt.msu.edu/vol7num1/hanna/ (27.04.2016).

Hasso-Plattner-Institut (2016): openHPI — die MOOC-Plattform des HPI, https://open.
hpi.de (01.05.2016).

Haug, S. & Wedekind, J. (2013): cMOOC - ein alternatives Lehr-/Lernszenarium?
In R. Schulmeister (Hrsg.), MOOCs — Massive Open Online Courses. Offene
Bildung oder Geschdftsmodell? 161-206. Miinster: Waxmann

Thsen, S., Jeanrenaud, Y., de Vries, P. & Hennis, T. A. (2015): Gender and Diversity in
Engineering MOOC:s, a first Appraisal. In 43rd Annual SEFI Conference (Hrsg.),
Proceedings of Europdische Gesellschaft fiir Ingenieur-Ausbildung.

Jadin, T. & Gaisch, M. (2014): Enhanced MOOCs (eMOOQOCs). Eine soziokulturel-
le Sichtweise auf die aktuelle MOOC-Landschaft. In: K. Rummler (Hrsg.),
Lernrdume gestalten — Bildungskontexte vielfdiltig denken. Bd. 67. Medien in der
Wissenschaft. 302-309. Miinster: Waxmann. http://waxmann.com/buch3142.

Kliisener, M. & Fortenbacher, A. (2015): Analyse erfolgreicher Studenten in Massive
Open Online Courses. In 13. E-Learning Fachtagung Informatik, Lecture Notes
in Informatics (LNI), Gesellschaft fiir Informatik, Bonn, 2015, 307-309.

Klisener, M., Konitzer, W., Fortenbacher, A. (2015): Interaktive Visualisierung
zur Darstellung und Bewertung von Learning-Analytics-Ergebnissen in Foren
mit vielen Teilnehmern. In: S. Rathmayer & H. Pongratz (Hrsg.): Proceedings
of DeLFI Workshops 2015 co-located with 13" e-Learning Conference of the
German Computer Society (DeLFI 2015). Miinchen, Germany, September 1,
2015, 110-117.

Liyanagunawardena, T. R., Adams, A. A. & Williams, S. A. (2013): MOOCs: A
Systematic Study of the Published Literature 2008-2012. In: /RRODL The
International Review of Research in Open and Distance Learning, 14(3), 202-227.

Lowis, M., Staubitz, T., Teusner, R., Renz, J. & Meinel, C. (2015): Scaling Youth
Development Training in IT Using an xMOOC-Platform. In Frontiers in
Education 2015. El Paso, Texas.

Meinel, C. & Willems, C. (2013): openHPI. Das MOOC-Angebot des Hasso-
Plattner-Instituts. In: Technische Berichte Nr. 79 des Hasso-Plattner-Instituts fiir
Softwaresystemtechnik an der Universitit Potsdam. 1-22. Potsdam.

Staubitz, T., Renz, J., Willems, C. & Meinel, C. (2014): Supporting Social Interaction
and Collaboration on an xXMOOC Platform. In edulearn, http://hpi.de/fileadmin/
user_upload/fachgebiete/meinel/papers/Web-University/2014_staubitz_educon.pdf
(26.04.2016).

156


http://www.bremer.cx/vortrag67/Artikel_elba2012_opco_bremer.pdf
https://www.destatis.de/DE/ZahlenFakten/GesellschaftStaat/BildungForschungKultur/Hochschulen/Tabellen/StudierendeMintFaechern.html
https://open.hpi.de
http://hpi.de/fileadmin/user_upload/fachgebiete/meinel/papers/Web-University/2014_staubitz_educon.pdf

	Buchtitel
	Inhalt
	Editorial (Josef Wachtler, Martin Ebner, Ortrun Gröblinger, Michael Kopp, Erwin Bratengeyer, Hans-Peter Steinbacher, Christian Freisleben-Teutscher, Christine Kapper)
	Themenbereiche der Tagung
	Danksagung

	Design-Based-Research als Methode zur Erforschung von innovativen Szenarien wissenschaftlicher Zusammenarbeit (Sabine Hueber)
	Zusammenfassung
	1 Online-Kollaborationen nicht wissenschaftlicher Communities
	2 Das Prioritätsrecht in den Wissenschaften und seine Folgen
	3 Neue Handlungsentwürfe: Ansätze und Herausforderungen
	4 Design-Based-Research: erst entwickeln, dann erforschen
	5 Ausblick
	Literatur

	Online-Reflexion mittels Weblogs: Ein disziplinübergreifender Ansatz zum Umgang mit Belastung in der berufspraktischen Ausbildung angehender Lehrpersonen und Mediziner/innen (Alexandra Totter, Felix M. Schmitz, Dominik Petko)
	Zusammenfassung
	1 Einleitung
	2 Theoretischer und praktischer Hintergrund
	2.1 Gesundheitsfördernde Effekte traditioneller schriftlicher Reflexion
	2.2 Erweiterte Möglichkeiten durch Online-Refl exion mittels Weblogs

	3 Fragestellung
	4 Methode
	4.1 Stichproben und Design
	4.2 Blogging Tool
	4.3 Instruierender Workshop
	4.4 Analyseverfahren

	5 Ergebnisse
	5.1 Wie oft und in welchem Umfang wird gebloggt?
	5.2 Wie oft und in welcher Intensität wird Stress beschrieben?
	5.3 Welche Bewältigungsstrategien werden eingesetzt?
	5.4 Wie wird über die geschilderten Erlebnisse refl ektiert?
	5.5 Wie oft wird (hilfreiches) Peer-Feedback gegeben?

	6 Diskussion und Ausblick
	Literatur

	Booksprints im Hochschulkontext: Drei erfolgreiche Beispiele für das gemeinsame Schreiben in kurzen Zeiträumen (Sandra Schön, Martin Ebner, Sebastian Horndasch, Hannes Rothe)
	Zusammenfassung
	1 Booksprints – gemeinsames Schreiben in knapper Frist
	2 Drei Booksprints
	2.1 In drei Stunden zur Textsammlung rund um Lieblings-Lern-Content
	2.2 In drei Tagen zur Sammlung von innovativen Fallbeispielen
	2.3 In sieben Tagen zur Neuaufl age eines Lehrbuchs (L3T 2.0)

	3 Organisation der Booksprints im Vergleich
	4 Lessons Learned bzw. Empfehlungen für Nachahmer/innen
	Literatur

	Transmedia Learning – Digitale Bildungsprozesse mithilfe journalistischer Konzepte professionalisieren (Christine Michitsch, Udo Nackenhorst)
	Zusammenfassung
	1 Der steinige Weg der digitalen Bildung
	2 Vom Journalismus lernen
	3 Neue Lehr- und Lernkultur herausbilden
	Literatur

	Offene Lizenzen als Treiber für neuartige Kooperationen und Innovationen in der Bildung (Martin Ebner, Anja Lorenz, Sandra Schön, Andreas Wittke)
	Zusammenfassung
	1 Offene Lizenzen und offene Bildungsressourcen (OER)
	2 Vorgehen und Fragestellung
	3 Traditionelles Geschäfts- und Nutzungsmodell von Bildungsressourcen und damit verbundene Kooperationen als mögliche Innovationsfelder
	4 Neuartige Kooperationen und Innovationen: Ausgewählte Aspekte und Beispiele
	4.1 OER als Grundlage für offene Bildungspraktiken (Open Educational Practices)
	4.2 L3T 2.0: Im Massen-Booksprint zum offenen Lehrbuch
	4.3 „Gratis Online Lernen“ – Ein Online-Kurs mit mehr als 55 Kooperationspartner/inne/n
	4.4 Per Crowdfunding zum ersten offenen Schulbuch: Das Biologie-Schulbuch des Schulbuch-O-Mat-Projekts
	4.5 Der MOOChub: Zwei Online-Kurs-Anbieter kooperieren
	4.6 COER16: Der gleiche Online-Kurs zu offenen Bildungsressource auf zwei Kursplattformen

	5 Diskussion: OER sind „mehr“ als offen lizenzierte Bildungsressourcen
	Literatur

	„Digitale Kompetenz“ als hochschulweiter Bezugsrahmen in einem Strategieentwicklungsprozess (Anita Holdener, Silke Bellanger, Seraina Mohr)
	Zusammenfassung
	1 Hochschulen im digitalen Wandel
	1.1 Ausgangslage
	1.2 Herausforderungen der Arbeitsgruppe

	2 Digitale Kompetenz als Bezugsrahmen
	2.1 Verwendung des Frameworks

	3 Fazit
	Literatur

	Situiert. Partizipativ. Adaptiv. Kollaboration in pädagogischer Forschung und Praxis im Projekt „MediaMatters!“ (Nina Grünberger, Claudia Kuttner, Helge Lamm)
	Zusammenfassung
	1 Einleitung
	2 Medienbildung: Bildung in einer mediatisierten Lebenswelt
	3 Methodologische Verortung und Implikationen
	4 Kollaborationen im Netzwerk – Methodische Implikationen
	5 Conclusio
	Literatur

	Community Building unter Lehrpersonen zum kompetenzorientierten Einsatz neuer Medien im Unterricht (Tanja Jadin)
	Zusammenfassung
	1 Einleitung
	2 Methode
	2.1 Untersuchungsdesign

	3 Ergebnisse
	3.1 Ergebnisse aus der Fokusgruppe
	3.2 Ergebnisse aus den Experteninterviews
	3.3 Ergebnisse aus der qualitativen Befragung

	4 Handlungsempfehlungen
	Literatur

	Vom Modellprojekt über den Online-Kurs bis zum Handbuch – von gelungenen Projekten und Kooperationen im Bereichdes „Making“ mit Kindern (Sandra Schön, Martin Ebner, Kristin Narr, Markus Peißl)
	Zusammenfassung
	1 Einleitung
	2 Making mit Kindern und Jugendlichen – ein neuartiges Themenfeld
	3 Vom Modellprojekt über den Online-Kurs zum Handbuch: Kooperationen mit Impact
	3.1 Die „Maker Days for Kids“ – eine viertägige offene digitale Werkstatt
	3.2 Der Online-Kurs „Making mit Kindern“
	3.3 Das offen lizenzierte Handbuch

	4 Überblick: Die Vorhaben, Kooperationen und der Impact
	5 Vier Thesen zu den förderlichen Rahmenbedingungen für Kooperationen mit Impact aus Perspektive der Verantwortlichen
	5.1 These 1: Gemeinsam neue Erfahrungen sammeln ist attraktiv
	5.2 These 2: Offene Lizenzen bzw. OER als Grundlage für Kooperationen sorgen für Beteiligung und klare rechtliche Grundlage
	5.3 These 3: Erwartete Netzwerkeffekte bei der PR als Treiber für Kooperationen
	5.4 These 4: Kooperation und Teilen gehört zum Selbstverständnis der Maker-Bewegung

	6 Ausblick
	Literatur

	Digitale Skripte mit Markdown und elearn.js als Basistechnologie für OER (Michael Heinecke)
	Zusammenfassung
	1 Skripte in der alltäglichen Hochschulpraxis
	2 Anforderungen an offene digitale Skripte
	3 Entwicklung von Texten mit Markdown
	4 elearn.js – OpenSource-Software für Interaktionen
	5 Erprobung des Workflows für digitale Skripte
	6 Diskussion
	Förderhinweis
	Literatur

	Internationale Online-Kooperation: Videowettbewerb EDIT (Petra Bauer, Fabian Geib, Christian Kogler)
	Zusammenfassung
	1 Der Videowettbewerb
	1.1 Ziele, Ablauf und Kriterien des Wettbewerbs
	1.2 Die Jury und Gewinnerkategorien

	2 Organisations-, Informations-, und Kooperationstools
	2.1 Blog
	2.2 Webinare

	3 Kompetenzerwerb
	3.1 Theorie und politische Forderungen
	3.2 Kompetenzerwerb der Studierenden durch die EDIT

	4 Evaluation und Verbesserung im Anschluss an die EDIT
	Literatur

	Ergebnisse der Studie zur Erfassung der österreichischen Hochschul-E-Learning-Landschaft (Hans-Peter Steinbacher, Erwin Bratengeyer)
	Zusammenfassung
	1 Einleitung
	2 Zielsetzung
	3 Studiendesign
	4 Datenerhebung
	4.1 Entwicklungspläne, Leistungsvereinbarungen, Wissensbilanzen der Universitäten und Erhebung des BMWFW
	4.2 Online-Befragung
	4.3 Experteninterviews

	5 Verbesserungspotenziale und Handlungsempfehlungen
	Literatur

	What is a Learning Designer? Support roles and structures for collaborative E-Learning implementation (Regina Obexer, Natasha Giardina)
	Zusammenfassung
	1 Introduction
	2 Support roles for E-Learning implementation – a review of the literature
	2.1 Institutional support for E-Learning
	2.2 The role of the Learning Designer

	3 What does a Learning Designer do?
	4 Organisational structures of Learning Design support
	5 Building effective collaboration
	6 Conclusion and outlook
	Literature

	Einblicke in die Interaktion zwischen Lernenden am Beispiel eines Massive Open Online Courses – eine empirische Analyse (Catrina Grella, Christoph Meinel)
	Zusammenfassung
	1 Hintergrund und Herausforderungen
	2 Stand der Forschung
	3 Digitales Lernen im Rahmen eines MOOCs
	3.1 Interaktion im Diskussionsforum nach soziodemografischen Merkmalen
	3.2 Weiterführende Befragungsergebnisse
	3.3 Diskussion der Ergebnisse

	4 Schlussfolgerungen und Ausblick
	Literatur

	Gamification: Die bijektive Abbildung zwischen Minecraft und sozialen Kompetenzen im Schulalltag (Bernhard Koller, Adina Koller)
	Zusammenfassung
	1 Schul-Setting im Bereich von 14-jährigen Jugendlichen
	2 Den richtigen „Draht“ zum Kompetenzgewinn finden
	3 Design, Durchführung und Bewertung der Studie
	4 Fazit
	Literatur

	E-Portfolios aus der Perspektive von Hochschullehrenden. Von der kollegialen Zusammenarbeit zur nachhaltigen Entwicklung von Lehrkompetenzen (Hedy Wagner, Klaus Himpsl-Gutermann, Reinhard Bauer, Angelika Zagler)
	Zusammenfassung
	1 Einleitung
	2 Ausgangslage und Forschungsmethodik
	3 Ergebnisse aus den Interviews
	3.1 Unterstützende Faktoren für die E-Portfolio-Nutzung
	3.2 Hinderliche Faktoren für die E-Portfolio-Nutzung
	3.3 Vorteile und möglicher Nutzen von E-Portfolios für Hochschullehrende
	3.4 Nachteile von E-Portfolios und mögliche Hinderungsgründe für Hochschullehrende

	4 Conclusio und Ausblick
	Literatur

	Entwicklung redaktioneller Prozesse zur Erstellung universitärer Weiterbildungsangebote auf Grundlage einer persona-inspirierten Anforderungsanalyse (Fabian Krapp, Steffen Moser, Stefanie Bärtele, Gabriele Gröger, Hermann Schumacher)
	Zusammenfassung
	1 Einleitung
	1.1 Die School of Advanced Professional Studies (SAPS) an der Universität Ulm
	1.2 Beteiligte Akteure
	1.3 Zielbestimmung
	1.4 Projektphasen des Instructional Design zur Modul- bzw. Inhaltsentwicklung

	2 Zielgruppen
	2.1 Avatare nach dem Persona-Prinzip
	2.2 Lebens- und Lernsituation der Zielgruppen

	3 Organisatorische Erwartungshaltung
	4 Inhaltliche Erwartungshaltung
	5 Cloudbasierte virtuelle Desktop-Lernumgebung
	Literatur

	Game-Based-Learning in Aus- und Weiterbildung – von der Idee zur Umsetzung (Sandra Niedermeier, Claudia Müller)
	Zusammenfassung
	1 Game-Based-Learning in Aus- und Weiterbildung
	1.1 Aktueller Stand in Aus- und Weiterbildung
	1.2 Begriffsklärung spielbasiertes Lernen
	1.3 Game-Based-Learning als Nutzenfaktor in Unternehmen

	2 Umsetzung von Game-Based-Learning-Ansätzen in Unternehmen aus Sicht eines Bildungsanbieters
	3 Rakoon – ein Praxisbeispiel eines Game-Based-Learning-Ansatzes für Unternehmen
	4 Praxisvorschläge für zukünftige Game-Based-Learning-Maßnahmen in Unternehmen
	Literatur

	Einige Feedback-Arten für Online-Lernen: Taxonomie und Realisierung von Feedback-Mustern für Multiple-Choice-Tests in Moodle (Peter Baumgartner, Ingrid Bergner)
	Zusammenfassung
	1 Einleitung
	2 Zur didaktischen Vielfalt von Feedback
	3 Taxonomie von Feedback-Arten für Online-Lernen
	3.1 Arten von Feedback bei Baumgartner
	3.2 Arten von Feedback bei Moodle

	4. Zusammenfassung
	Literatur

	Gemeinsame webbasierte Textproduktion: konzeptuelle Überlegungen (Elke Lackner, Michael Raunig)
	Zusammenfassung
	1 Traditionelle Unterscheidungen, neue Entwicklungen
	2 Technische Neuerungen
	3 Dimensionen und Unterscheidungen
	4 Resümee
	Literatur

	Das Kooperationsprojekt PädagogInnenbildung NEU – Entwicklung und Durchführung eines einheitlichen Aufnahmeverfahrens (Hanna Vollmann, Elke Jantscher, Christine Kapper, Corinna Koschmieder, Jürgen Pretsch, Aljoscha Neubauer)
	Zusammenfassung
	1 Einleitung
	2 Aufbau und Inhalte des Aufnahmeverfahrens
	2.1 Ablauf des Aufnahmeverfahrens

	3 Kooperation in der Forschung
	Literatur

	Personal Branding in Education: Wie viel (Peer-)Feedback braucht ein digitales Lehrportfolio? Eine Überlegung (Angelika Zagler, Reinhard Bauer, Klaus Himpsl-Gutermann, Hedy Wagner)
	Zusammenfassung
	1 Einleitung
	2 Vom digitalen Lern- zum digitalen Lehrportfolio und die Rolle des (Peer-)Feedbacks
	2.1 Methodisches Setting der Befragung
	2.2 „Feed Up“, „Feed Back“ und „Feed Forward“ als Auswertungskategorien
	2.3 Analyse der Interviews und Diskussion der Ergebnisse

	3 Fazit und Ausblick
	Literatur

	Das Projekt „eCampus“ – Standortübergreifende Kooperationen in der digitalen Lehre an der Dualen Hochschule Baden-Württemberg (Jörn Töpper, Hulusi Bozkurt, Margrit Ebinger, Andreas Griesinger, JuliaHansch, Andrea Honal, Silke Laubert, Bianka Lichtenberger, ChristopherPaul, Thorsten Sauer, Dietlind Tittelbach-Helmrich, Markus Voß, KatjaWengler, Claudia Winkelmann)
	Zusammenfassung
	1 Zielstellung
	2 Die Teilprojekte im „DHBW eCampus“
	3 Aktueller Stand und Aufgaben 2016/17
	Literatur

	Kooperative Strategieentwicklung für Digitalisierung in der Lehre (Marc Egloffstein, Niko Baldus, Melanie Klinger)
	Zusammenfassung
	1 Strategien für digitales Lehren und Lernen
	2 Praxisbericht: kooperative Entwicklung einer E-Learning-Strategie
	2.1 Ausgangslage: Digitale Lehre an der Universität Mannheim
	2.2 Strategieentwicklung im Kooperationsprozess

	3 Fazit und Ausblick
	Literatur

	Ist Unterricht ohne digitale Medien und Werkzeuge nicht mehr gut genug? Oder: Fachdidaktik digital-inklusiv – eine Einladung zum Diskurs (Thomas Nárosy, Helga Diendorfer)
	Zusammenfassung
	1 Von der digitalen Kompetenz zum besseren Lernen im Fach
	2 Nutzen und Nachteil des Digitalen für die Fachdidaktik
	3 Ein (er)nüchtern(d)er Blick auf den Status quo
	4 Mögliche Meilensteine auf dem Weg vor uns: Ein Ausblick
	Literatur

	Zusammenarbeit in Communities of Practice am Beispiel des Netzwerks „Schlüsselsituationen der Sozialen Arbeit“ (Regula Kunz, Dominik Tschopp, Pilar Gonzalez)
	Zusammenfassung
	1 Professionalisierung durch Communities of Practice (CoP)
	2 Entwicklung von Communities of Practice – theoretisch und praktisch
	2.1 Gestaltungsprinzipien und Gelingensfaktoren von CoPs
	2.2 Technologische Unterstützung von CoPs

	3 Fazit
	Literatur

	ILIAS-Lernobjekte als multimediale E-Books in der beook-Plattform. Ein Erfahrungsbericht (Carola Brunnbauer, Daniel Stainhauser)
	Zusammenfassung
	1 Lernobjekte an der PH Zürich
	2 Offline-Nutzung von Lernobjekten und Produktion von E-Books in Zusammenarbeit mit einem externen Partner
	2.1 Anforderungen und Möglichkeiten der E-Book-Produktion
	2.2 E-Book-Plattform „beook“
	2.3 Umwandlung, Einsatz und Evaluation des Lernobjekts „Geschichtsbewusstsein“

	3 Lessons Learned und Ausblick
	Literatur

	Ist Moodle für elektronische Zulassungsverfahren in(fortgeschrittener) Mathematik einsetzbar? – ein Praxisbericht (Ulrike Maier, Armin Egetenmeier, Axel Löffler)
	Zusammenfassung
	1 Einleitung
	2 Bisheriges Zulassungsverfahren in Papierform
	3 Elektronisches Zulassungsverfahren
	4 Fazit und Ausblick
	Literatur

	Innovation in der Lehre – Sind Videos im Hochschulalltag angekommen? (Claudia Börner, Nadine Schaarschmidt, Thomas Meschzan, Sylvia Frin)
	Zusammenfassung
	1 Methodisches Vorgehen und Stichprobe
	2 Typen von Videos – Klassifikation
	3 Verbreitung und Einsatzzweck von Lehrvideos
	4 Herausforderungen und Ausblick
	Literatur

	Bildung, (digitales) Medium, Kollaboration: Über die Kompatibilität der Begriffe und Theorien (Philipp Marquardt)
	Zusammenfassung
	Klassische Bildung, Medium, Kollaboration
	Literatur

	Integrative Bildungsangebote für Flüchtlinge online skalieren. Ein didaktisches Modell zur Kompetenzvermittlung (Felix C. Seyfarth, Claudia Bremer, Ines Paland-Riedmüller)
	Zusammenfassung
	1 Herausforderung: Hochschulsystem und Flüchtlinge
	2 Innovation: Studienfähigkeiten problembasiert vermitteln
	3 Skalierbare Didaktik für heterogene Lernbedarfe
	4 Fazit: Kompetenzvermittlung für den Studienerfolg
	Literatur

	Die NMS-Vernetzungsplattform: ein Raum für Schul- und Professionsentwicklung. Eine Einladung zur Beforschung (Thomas Nárosy, Helga Diendorfer, Thomas Leitgeb)
	Zusammenfassung
	1 Global neu im Schulentwicklungswerkzeugkasten: Das Netz
	2 Das Phänomen „NMSvernetzung“
	3 Indizien für Professionalisierung im Netz
	4 Chancen und Fragen
	Literatur

	Partizipation bei Erweiterung und Gestaltung von Lernräumen (Michaela Moser, Christian F. Freisleben-Teutscher)
	Zusammenfassung
	1 Einleitung
	1.1 „FH Campus der Zukunft“ in Zahlen

	2 Lernräume und ihre Bedeutung für Didaktik
	3 Vorgangsweise beim Projekt „FH Campus der Zukunft“
	4 Erfahrungen und Ausblick
	Literatur

	Reflexionen über die Bedeutung des Offline-Bereiches für die Bildung am Beispiel der Informationsentwicklung (Peter Schneckenleitner)
	Zusammenfassung
	1 Beschleunigung von Kommunikation
	2 Wachstum von Information
	3 Digitale Vorbildung im analogen Raum
	Literatur

	Flipped Professional Team Coaching in der prozessorientierten Begleitung von Schulen im Rahmen des KidZ-Projekts (Klassenzimmer der Zukunft) (Michael Steiner)
	Zusammenfassung
	1 Modelle des Flipped Professional Development
	2 Das KidZ-Wien-Projekt
	3 Zum Flipped Professional Team Coaching Modell
	4 Flipped Professional Team Coaching in der Praxis
	4.1 Exemplarischer Flipped-Begleitprozess: Good-Practice-Beispiele für digital integrativen Unterricht

	Literatur

	Digitale Transformation: Vom Blended Learning zum digitalisierten Leistungsprozess ‚Lehren und Lernen‘ (Sabine Seufert, Christoph Meier)
	Zusammenfassung
	1 Einleitung
	2 Lehren und Lernen in einer digitalisierten Welt
	Literatur

	It’s a Match! Eine online-ethnographische Untersuchung der App „Tinder“ aus Sicht der Medienbildung (Anna-Sophia Bahl, Peter Hager, Tamara Peljord, Markus Pichler)
	Zusammenfassung
	1 Einleitung
	2 Einführung in die Dating-App Tinder
	3 Theoretische Auseinandersetzung aus der Sicht der Medienbildung
	4 Online-Ethnographie als methodische Grundlage
	5 Ergebnisse der Untersuchung
	6 Diskussion und Fazit
	Literatur

	Virtual Mobility fördern und Internationalisierung stärken durch transnationale, kooperative Blended-Learning-Seminare (Nicola Würffel)
	Zusammenfassung
	1 Internationalisierung, digitale Medien und virtuelle Mobilität
	2 Transnationale kooperative Blended-Learning-Seminare
	3 Ergebnisse einer GT-Studie zu transnationalen BL-Seminaren in der Ausbildung von DaF-Lehrenden
	Literatur

	Konzepte von E-Learning in MMORPGs und Perspektiven zur Übertragung in den Bildungsbereich (Adina Koller, Bernhard Koller)
	Zusammenfassung
	1 MMORPGs verwenden Lernvorgänge als Droge
	2 Bildungssettings in MMORPGs führen zu LernerInnen-Gruppen
	3 Vergleich zur schulischen Didaktik
	4 Fazit
	Literatur

	Angewandte Improvisation: Beiträge zu Kooperation und Peer Learning (Christian F. Freisleben-Teutscher)
	Zusammenfassung
	1 Begriffsklärung und historische Entwicklung
	2 Angewandte Improvisation in Bildungssettings
	3 Hinweise zum Einsatz
	4 Der Workshop
	Literatur

	Digitale Vernetzung der Lehrerbildung in Schulen und Hochschulen – ein Pilotprojekt (Sindy Riebeck)
	Zusammenfassung
	1 Lehrerbildung in Schulen und Hochschulen vernetzen
	1.1 Ein Single-Sign-on-Portal für Schulen – Schullogin
	1.2 Eine gemeinsame Lernplattform an Schulen und Hoch schulen

	2 Nutzungsszenarien zur Unterstützung der Lehrerbildung

	Interaktionsnetzwerke zur Analyse der Kooperation in virtuellen Lerncommunities (Elske Ammenwerth, Werner Hackl)
	Zusammenfassung
	1 Einleitung
	2 Methodik
	3 Ergebnisse
	4 Diskussion
	Literatur

	„E-Assessment NRW“: Vernetzungspotenziale, Good Practices und Praxiserfahrungen (Arne Beckmann, Anna-Maria Kamin, Alain Michel Keller, Silke Kirberg, Kathrin Pahlke-Kullik, Timon T. Temps, Yvonne Wegner, Dorothee M. Meister, Gudrun Oevel)
	Ausgangslage
	Projektkonzeption
	Arbeitsschwerpunkte und Ergebnisse
	Literatur

	Eine Website als Unterrichtsmedium: Zusammenarbeit und Sichtbarkeit im hybriden Unterrichtsformat (Sabine Witt, Vinzenz Rast)
	Zusammenfassung
	1 Ausgangslage und didaktische Ziele
	2 Umsetzung und Kritik
	Literatur

	From team teaching to shared responsibility – Teaching Labs zur Förderung der Zusammenarbeit von Lehrenden (Franziska Chen, Dominik Klaus, Anna Palienko-Friesinger)
	Zusammenfassung
	Teaching Labs
	Literatur

	Koordinierte Förderung der akademischen Medienkompetenz an der Hochschule (Urban Lim, Samuel Witzig)
	Digitale Evangelisten, Apokalyptiker, Diskurssucher, Verweigerer und Münchhausens Trilemma (Gerhard Brandhofer)
	Zusammenfassung
	1 Der Versuch einer Rasterung
	2 Ausblick
	Literatur

	E-Teaching-Badgevergabe – Kollegiales Feedback als Qualitätsentwicklungsinstrument (Jörg Hafer, Frederic Matthé, Marlen Schumann)
	Zusammenfassung
	1 Inhaltliche Einführung
	2 E-Teaching-Badge der Universität Potsdam
	3 Zertifizierung von Lehrenden mit dem E-Teaching-Badge
	Literatur

	Einsatz von Technologie in der Lehre – angereizt, gereizt oder ausgereizt? (Anton Tremetzberger)
	Zusammenfassung
	1 Einleitung
	2 Schwerpunkte des Beitrags: Anreize und Motivationsfaktoren

	Einsatz sozialer Medien zur Stakeholderkommunikation und -aktivierung im Rahmen interdiszplinärer Praktika (Martina Friesenbichler)
	Zusammenfassung
	1 Projektziele
	2 Projektergebnisse
	Literatur

	Mediale Megatrends und die Position(-ierung) derHochschulen zur Digitalisierung (Claudia Bremer, Martin Ebner, Andrea Gumpert, Sandra Hofhues, Beat Doebeli Honegger, Thomas Köhler, Anja Lorenz, Heinz Werner Wollersheim)
	Zusammenfassung
	1 Workshop-Skizze
	Literatur

	Offene Lehr-/Lernszenarien und Open Educational Practices an Hochschulen (Claudia Bremer, Sandra Hofhues, Kerstin Mayrberger, Timo van Treeck)
	Zusammenfassung
	1 Von OER zu offenen Lehr-/Lernszenarien: Überlegungen
	2 Zielsetzung, Inhalte und Zielgruppe des Workshops
	Literatur

	Wie lassen sich hochschul- und standortübergreifende Lehrveranstaltungen realisieren? (Katja Wengler, Judith Hüther, Claudia Bremer)
	Ziele, Inhalte und Zielgruppe des Workshops
	Literatur

	Didaktische Gestaltung von Massive Open Online Courses: Rahmung, Rollen, Handlungsfelder (Marc Egloffstein, Elvira Schulze, Karina Piersig)
	Zusammenfassung
	1 Hintergrund
	2 Ziele des Workshops
	Literatur

	Hochschulübergreifende technologiebasierte Kollaboration zur Qualifizierung studentischer E-Tutor/inn/en (Martina Mauch, Susanne Lutz, Gina Wiesweg, Tobias Falke, Alexander Kirchhof)
	Zusammenfassung
	1 Thematischer Hintergrund und Qualifikationskonzept
	2 Ablauf des Workshops

	Offene Bildungsressourcen für das Lernen durch Verantwortung in Schule, Hochschule und Zivilgesellschaft (Thomas Sporer, Claudia Bremer)
	Die visuelle Verbreitung von Wissen. Zur Reflexion des Visuellen in multimodalen Lernkonfigurationen (Ein Workshop in Kooperation mit LeOn, einem Anbieter von Online-Lehr-/Lernmaterialien) (Petra Missomelius, Michael Kern)
	Zusammenfassung
	1 Visuelle Wissensvermittlung
	2 Ansatz des Workshops

	Rechtliche und didaktische Fragen zu elektronischen Prüfungsformen – Erfahrungen und Handlungsempfehlungenaus dem Projekt „E-Assessment NRW“ (Timon Tobias Temps, Alain Michel Keller, Kathrin Pahlke-Kullik, Anna-Maria Kamin, Dorothee M. Meister, Gudrun Oevel)
	Zusammenfassung
	1 E-Prüfungen – didaktische und rechtliche Aspekte; Zielsetzung und Ablauf des Workshops
	2 Zielsetzung und Ablauf des Workshops
	Literatur

	Die umgedrehte Lehrveranstaltung: Digitale Lernmaterialien produzieren (Josef Buchner)
	Zusammenfassung
	1 Einleitung
	2 Zielsetzung des Workshops
	Literatur

	Autorinnen und Autoren
	Gesellschaft für Medien in der Wissenschaft (GMW e.V.)

